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M 17189. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Juli. (Privat-Telegr.) Nach der 
„Köln. Ztg.“ werden die franzöſiſchen Beſatzungen 
an der Oſtgrenze verſtärkt werden. 

— Dem „Berl. Tagebl.“ meldet man aus 
Buhareſt: Die Ruſtſchuker Polizei hat zwei Indi- 
viduen verhaftet, bei welchen Correſpondenzen 
aus Kiew betreffend Vorbereitungen zum Complott 
gegen Bulgarien vorgefunden find. Die bul- 


gariſchen Miniſter Stransky und Natſchewitſch ſind 
deshalb in Ruſtſchuk eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Juli. 
Die Reiſe Kaiſer Wilhelms. 

Der erſte Theil der Reiſe des Kaiſers iſt glücklich 
wollendet. Geſtern Nachmittag hat das deutſche 
Geſchwader Kronſtadt verlaſſen und morgen früh 
ſoll es in Siockholm anlangen. Ueber die Ab- 
reiſe und den Abſchied Kaiſer Wilhelms von 
feinen kaiſerlichen Wirthen berichtet folgendes 
Telegramm: 

Kronſtadt, 25. Juli. (W. T.) Das deutſche 
Geſchwader lichtete geſtern Nachmittags die Anker 
und dampfte unter dem donnernden Salut der 
ruſſiſchen Flotte und der Forts ab. Nachdem 
Kaiſer Wilhelm ſich von dem ruſſiſchen Kaiſer- 
paar und den Großfürſten, welche an dem Früh- 
ſtück auf der Jacht „Hohenzollern“ theilgenommen, 
herzlich verabſchiedet hatte, ging „Hohenzollern“ 
um 4½ Uhr in See, wobei abermaliger Salut 
der in Paradeſtellung befindlichen ruſſiſchen Flotte 
und an Bord der ruſſiſchen Schiffe die preußiſche 
Nationalhymne ertönte. Zahlreiche Privatdampfer 
geleiteten den „Hohenzollern“ unter fortwähren- 
dem Kurrahrufen ihrer Paſſagiere. 

Welche Gedanken man in Schweden an den 
Beſuch Kaiſer Wilhelms knüpft, darüber berichtet 
eine Stockholmer Correſpondenz der „Fr. Ztg.“, 
der wir Folgendes entnehmen: 

„Kaiſer Wilhelm ift der erſte deutſche Kaiſer, 
welcher Schweden, das Land des großen Guſtav 
Adolph, der ja auch „kaiſerliche“ Träume hatte, 
beſucht. Allerdings machte im Jahre 1873 Kaiſer 
Friedrich III. als Kronprim einen Beſuch bei dem 
König Oscar, aber die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und dem Nordreihe waren damals nicht jo 
freundliche als jetzt. Kaum ein Jahr war ver- 
gangen, ſeitdem König Karl XV. hingeſchieden 
war. Dieſer König, der intime Freund des 
däniſchen Königs Friedrich VII. und ein eifriger 
Skandinave, hätte, wenn es nur auf ihn an- 
gekommen wäre, in dem däniſch-deutſchen Kriege 
mit den ſchwediſch norwegiſchen Truppen. theil- 
genommen, und während des Krieges 1870 —71 
waren ſeine Sympathien ganz auf Seiten der 
Franzoſen. Es war eben ein Enkel Bernadottes, 
der Tochter-Sohn des Eugen Beauharnais. Und 
mit ihm ſtand auch der größte Theil der beiden 
Völker mit ihren Sympathien auf franzöſiſcher 
Seite, wegen der nordſchleswigſchen Frage und 
der Nichterfüllung des § 5 des Prager Friedens. 
Von der hervorragenden Preſſe Schwedens nahmen 
damals nur zwei Blätter — die „Gothenburger 
Handelszeitung“ und das damals noch ganz junge 
„Dagens Nyheter“ — entſchieden Partei für 
Deutſchland. 

„König Karl ſtarb, fein Bruder, der deutjch- 
freundliche König Oscar, folgte ihm auf dem 
Throne, und damit trat bei dem Hofe eine Aende- 
rung der Stimmung ein. Natürlich ging es nicht 
fo ſchnell bei dem Volke. Obwohl die ſtattliche 
Geſtalt und das außerordentlich gewinnende Be- 
nehmen des deutſchen Kronprinzen Friedrich all- 
gemeine Sympathien für ſeine Perſönlichkeit 

ervorriefen, war doch der Empfang von 

eiten des Volkes nicht ein fo enthuſiaſti- 
ſcher, wie es unter anderen Umſtänden der 
Fall geweſen wäre und wie er, der Feld und 
Menſchenfreund, jetzt, wenn er noch lebte, ſicher 
von dem ſchwediſchen Volke gegrüßt werden 
würde. Denn jetzt ſind in Schweden die Gefühle 
für Deutſchland viel wärmer, als vor fünfzehn 
Jahren. Nicht nur hat unſer Königshaus nähere 
Berbindungen mit dem deutſchen Kaiſerhauſe ge- 
knüpft, ſondern — was wichtiger iſt — die 
ſchwediſche Nation fühlt mehr und mehr, 
wie ſehr ihre Cultur, ihre Intereſſen, ihr 
geiſtiges und materielles Leben mit denen 
des deutſchen Volkes verwandt ſind. Jedoch 
läßt ſich nicht leugnen und ſoll auch nicht ge⸗ 
leugnet werden, daß die Verhältniſſe in Nord- 
ſchleswig, wo ja der ſüdliche Borpoften des ſkan⸗ 
dinavlſchen Stammes für feine Mutterſprache 
kämpft und wo ein großer Theil der Bevölkerung 
ſich nach Wiedervereinigung mit Dänemark ſehnt 
daß dies der empfindliche Punkt iſt nicht nur 
für Dänemark, ſondern auch, obwohl in geringerem 
Maße, für den ganzen ſkandinaviſchen Norden in 
deſſen Benehmen zu Deutſchland. Wenn dieſe 
Wunde nicht wäre — wahrhaftig, Deutſchland 
hätte keine treueren, ſichereren Freunde, als die 
nordiſchen Völker. 

„Es iſt jedoch gewiß eine politiſche „Kanne- 
gieherei“, wenn ein übrigens ſehr geſcheidter, den 

aniſchen Regierungskreifen naheſtehender Eorre- 
ſpondent aus Dänemark ſchwediſchen und 
gorwegiſchen Blättern meldet, daß der Beſuch des 

aiſers Wilhelm hier im Norden eine ſpeciell 
Fraiche. Bedeutung für die nordſchleswig ſche 
5 age hätte; es ſolle ſich um die Wiedererweckung 
der des Prager Friedens handeln, 
er Zar ſolle ſich dafür intereſſiren, daß 


vativen an ihrem e „von dem Cart 
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dieſe Frage aus der Welt geſchafft werde, und 
Kaiſer Wilhelm ſoll geneigt ſein, ein 


Die Nachricht klingt ſehr unwahrſcheinlich, doch 
hat man auch in Bat en 5 


ausgeſprochen, 
Es mag ſein, daß es für das große deutſche Reich 
nur eine kleine Wunde iſt, aber „kleine Wunden 
und arme Freunde ſoll man ja nicht verachten“ 
und ein gutes Verhältniß zu den nordiſchen 
Freunden — meint man — müſſe auch für Deutſch- 
land von Vortheil ſein. 

„Eins aber iſt ſicher. Der Beſuch des jungen 
Kaiſers am ſchwediſch-norwegiſchen Hofe zeigt, daß 
jedenfalls ihm dies Verhältniß nicht gleichgiltig 
iſt, daß er perſönlich ſeine freundliche Geſinnung 
gegen unſeren König und unſere Nationen an den 
Tag legen will. Dem ſchwediſchen Volke iſt zwar 
noch die Perſönlichkeit des jungen Kaiſers wenig 
bekannt, allein ſchon als Träger der höchſten 
Würde des mit uns befreundeten deutſchen Volks 
iſt er hier eines feierlichen Empfanges ſicher, und 
König Oscar, der den Kaiſer Friedrich 
noch zwei Tage vor ſeinem Tode beſuchte, 
um die Hand des edlen Freundes zu drücken, 
wird gewiß jetzt auch feinen Sohn mit Herz- 
lichkeit empfangen. Ein Geſchwader von zwölf 
großen ſchwediſchen Kriegsſchiffen nebſt einer An- 
zahl Torpedobooten wird die haiferliche Flottille 
in der Oſtſee begrüßen und im königlichen Schloſſe 
wird ein Galadiner gegeben werden. Die Königin 
iſt nach Norwegen gereiſt, doch beruht dies gewiß 
nicht, wie ein däniſches Blatt andeutet, auf Anti- 
pathien der geborenen Naſſauerin, der Schweſter 
des Kerzogs Adolph von Naſſau, gegen das Kaus 
Hohenzollern. Die Geſundheit der Königin Sophia 
iſt eben ſehr ſchwach und erlaubt ihr nicht an 
großen Feſten, noch dazu als Wirthin, Theil 
zu nehmen. Ihre Reife nach Norwegen war 
übrigens ſchon vorher beſtimmt.“ 


Die Nationalliberalen und die Eonjervativen 
in Hannover. 

Der „Hamb. Correſpondent“, 
das eifrigſt für den Fortbeſtand des Wahl- 
cartells zwiſchen den Nationalliberalen und den 
Conſervativen eintritt, erhält aus Hannover die 
zuverläſſige Nachricht, daß die dortigen Conſer⸗ 


Landtagswahlen abzuſehen“, unbedingt 


Ab- 
kommen zwiſchen Dänemark und Preußen wegen 
der nördlichſten Diſtricte Schleswigs zu ſchließen. 


chwediſchen Preſſe, ſogar 


von entſchieden deutſchfreundlicher Seite, ſich dafür 4 
daß dieſe Wunde geheilt werde.“ 


ein Cartellblatt, 


Abänderungen zu dem Vertragsentwurfe in 
us ſicht geſtellt fein. 
er Abſchluß der Reichshauptkaſſe für 1887/88 
un im Endreſultate nicht überraſchen. Der 
usfall von faſt 23 Millionen Mk. war vom 
taatsſecretär des Reichsſchatzamts Jacobi ſchon 
der letzten Reichstagsſeſſion vorausgeſagt. Im 
Jahre 1887/88 war ein Fehlbetrag von 17 Millionen 
us dem Jahre 1885/86 zu decken; die Einnahmen 
es Jahres 1887/88 find alſo hinter den aus ihm 
ammenden Ausgaben um mehr als 5 Mill. MR. 
urückgeblieben. — Nicht unerheblich größer, als 
er Staatsſecretär ſie ſchätzte, ſind die Ausfälle 
ei der Zucker- und Branntweinſteuer geworden. 
den erſteren ſchätzte er aufetwas über 17, den letzteren 
auf etwas über 12 Millionen; betragen haben 
der erſtere über 20, der letztere über 13 Millionen. 
die Zuckerſteuer hat alſo nur noch etwas über 
5 Millionen gebracht. Sie iſt ſeit 1881/82 fort- 
während geſunken von 70 auf 46, 35, 32, 18 und 
15 Millionen; auf dieſem Stande iſt fie alſo 
887/88 geblieben, ein deutlicher Beweis für die 
Irrthümüchkeit der von der Regierung bezüglich 
der Zuckerſteuer verfolgten Politik, die be- 
kanntlich der Zuckerinduſtrie keineswegs förderlich 
geweſen iſt. — die Mehreinnahmen aus anderen 
Teles namentlich von Eiſenbahnen, Poſten 
und Telegraphen ſind größer geweſen, als der 
Schatzſecretär berechnete; dadurch gleicht ſich die 
zu geringe Schätzung der Ausfälle aus. — Die 
Verkaufsabgabe für Branntwein hat einen 
weſentlich niedrigeren Ertrag ergeben, als der 
Staatsſecretär annahm, nämlich ſtatt nahezu 11 
nur 6 Millionen; dieſe, ſowie die Nachſteuer, 
welche mit ca. 13 Millionen, übereinſtimmend 
mit der Schätzung des Staatsſecretärs, einge- 
kommen iſt, fallen bekanntlich nicht an das 
Reich, welches ſogar etwa 15 Millionen an Maiſch- 
ſteuer aufgegeben hat. 
die Bundesſtaaten haben, während das 
Reich recht ſchlecht wegkommt, ein gutes Geſchäft 
gemacht. Sie erhalten von Ueberweiſungen aus 
dem Ertrage der Zölle und Steuern 176 Millionen, 
über den Etat noch 27 Millionen, welche zum 
größeren Theil aus den im Etat noch nicht berück- 
ſichtigten neuen Branntweinſteuern, zum kleineren 
Theile aus höheren Erträgen der Zölle und der 
Tabahſteuer ſich ergeben. 


Zur jerbifch-bulgarif 
loyd“ 
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chen Frage 
„Wenn Rußland in 
FR ben. wollte, 
on der geographiſchen Lage des großen 
Zarenreiches und des kleinen Fürſtenthums be- 
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die Nationalliberalen fie von oben herab be- 
handelt. Sie hätten ihnen einfach die Dafeins- 
berechtigung beſtritten, indem fie ihnen vorhlelten, 
daß fie nur Eingewanderte aus den alten 
Provinzen ſeien, die kein eigenes politiſches 
Leben beanſpruchen dürften. Von nationalliberaler 
Seite wird dem „F. C.“ geſchrieben, daß die 
Conſervativen bei ihrem ſelbſtändigen Vorgehen 
hauptſächlich darauf rechnen, ſich aus den Welfen 
zu rekrutiren, wobei ſie ganz überſehen, daß das 
Welfenthum keine gemeinſamen politiſchen Grund- 
ſätze habe, vielmehr Conſervative, Centrums- 
mitglieder und wohl auch Liberale enthalte, die 
nur in dem einen Ziel, der Wiederherſtellung des 
Königreichs Hannover, einig ſeien. Der national- 
liberale Correſpondent conſtatirt, daß durch das 
Verhalten der Conſervativen der Wahlſieg in der 
Stadt Hannover in Frage geſtellt ſei. Er ſagt: 
„Die Wirkungen der Trennung der Conſervativen 
und Nationalliberalen in Hannover müſſen ſich bei 
den bevorſtehenden Wahlen namentlich in der Stadt 
Hannover ſelbſt offenbaren. Borherjagen läßt ſich 
darüber nichts, und deshalb begnügen wir uns hier 
damit, aus einer Privatunterhaltung als perſönliche 
Anſicht anzuführen, daß ein Wahlſieg der National- 
liberalen, wie er hier bei den letzten Abgeordneten 
hauswahlen gegen die vereinigten Conſervativen, 
Welfen und Socialdemokraten erreicht wurde, in 
unbedingt ſichere Ausficht nicht genommen werden 
kann. Sollte der Sieg demnächſt in der That den 
Conſervativen zufallen, ſo würde die conſervative 
Partei die Geſchäfte des Centrums beſorgt haben, 
das aus den Fehlern ſeiner Gegner ſtets den 
beſten Nutzen zu ziehen weiß und in dieſem Fall 
S eine Berſtärkung zugeführt erhalten 
würde.“ 


Die Londoner Zuckerconferenz. 

In Bezug auf die Londoner Zuckerconferenz 
ſchreibt uns unfer Berliner A-Correſpondent: 
Baron v. Worms, der engliſche Unterhändler in 
der Angelegenheit der internationalen Abmachungen 
bezüglich der Zuckerſteuer, hat Berlin am Sonntag 
nach mehrwöchentlichem Aufenthalt verlaſſen. 
Wie zuverläffig verlautet, iſt es ihm ſchließlich ge- 


lungen, die vollſtändige Zuſtimmung der deulſchen 


Reichsregierung zu den vorläufigen Beſchlüſſen 
der Londoner Zuckerconferenz zu erlangen. Baron 
v. Worms, der mit ſeiner Gemahlin hier weilte, 
hatte ſich feitens der hiefigen maßgebenden Stellen 
des beſten Empfanges und Entgegenkommens zu 
erfreuen. Er hat die deutſche Reichshauptſtadt 
hochbefriedigt und in der Ueberzeugung verlaffen, 
daß die am 16. Auguft wieder in London zu- 
ſammentretende Conferenz zu einer endgiltigen 
Annahme der früheren Beſchlüſſe ſeitens der für 
die Zuckerfrage hauptſächlich in Betracht kommenden 
Staaten führen wird. 

Wie die „B. P D 
principiell ablehnenden Haltung, welche Belgien 
und Frankreich einnehmen ſollen, der erneute 
Zuſammentritt der Conferenz am 16. Auguft 
erfolgen. Bon den Staaten, welche den Be- 
ſtrebungen zur Beſeitigung offener oder verſteckter 
Prämien gegenüber eine mehr entgegenkommende 
Kaltung beobachten, ſollen übrigens noch erhebliche 


gt feſt⸗ 
halten. Wie die Conſervativen behaupten, hätten 


N.“ hören, wird trotz der 


dingt iſt, ſo würde eben nicht nur keine ſer biſche, 
ſondern auch keine bulgariſche Frage exiſtiren. 
Rußland hat bis 1886 in Bulgarien de facto unter 
ſtillſchweigender Zuſtimmung des übrigen Europa 
einen Einfluß ausgeübt, der weit über die Be- 
ſtimmungen des Berliner Vertrages hinausging. 
Dieſen Einfluß hat es durch eigene Schuld oder 
richtiger durch die Schuld ſeiner nach Bulgarien 


entfendeten Organe eingebüßt. Das iſt die 
eine Thatſache. Die andere ift, daß der 
überwiegende, in den Verträgen nicht be- 


gründete ruſſiſche Einfluß; dem ſelbſtändigen, 
freien Staatsleben in Bulgarien nicht förderlich 
war, mithin die Intereſſen jener Staaten ge- 
fährdete, für welche die Selbſtändigkeit und Un- 
abhängigkeit der Balkanländer von höchſter 
Wichtigkeit iſt. Trotz aller Berufungen von ruffi- 
ſcher Seite auf den ſtrengen Wortlaut des Berliner 
Vertrages trachtet die ruſſiſche Politik unaus- 
geſetzt nach der Wiedereroberung ſeines früheren, 
über die Beſtimmungen des Berliner Tractates 
meilenweit hinausgehenden Einfluſſes in Bulgarien. 
Den Ruſſen dazu zu verhelfen — und gar gegen 
den Willen der Bulgaren, — kann am aller- 
wenigſten die Aufgabe unſerer Monarchie ſein. 
Auf dem Boden des Berliner Vertrages können 
wir uns friedlich begegnen, aber auch nicht um 
eines Haares Breite darüber hinaus. Und von 
dieſer Richtung wird unſere Monarchie ſich durch 
nichts und durch niemanden verdrängen laſſen.“ 


Niederlage der Truppen des Mahdi. 

Aus Wady Halfa, vom 21. Juli, telegraphirt 
man dem Bureau Reuter: Ein ſcharfes Treffen 
mit den Derwiſchen fand geſtern Abend in einem 
Dorfe unweit der Dabruſa-Inſel, 50 Meilen 
nördlich von Wady Kalfa, ſtatt. Etwa 400 Re- 
bellen griffen das Dorf bei Sonnenuntergang an. 
Oberſtlieutenant Wodehouſe rückte ſofort mit einer 
Abtheilung Truppen und Gendarmen aus und 
trieb den Feind nach heißem Kampfe in das Ge- 
birge zurück, wohin ihn zu verfolgen indeß die 
Dunkelheit verhinderte. Der Verluſt der Derwiſche 
war erheblich, da ſie wohl über eine halbe Stunde 
lang ſich unter dem Feuer von 10 Kanonen und 
zwei Bataillonen befanden. Der Berluft der ägnp- 
tiſchen Truppen umfaßt 1 Todten und 3 Per- 
wundete. Gleichzeitig wurden 20 Dorfbewohner 
getödtet oder verwundet. 

Suakin, 21. Juli. Einige von Chartum 
kommende ſudaneſiſche Soldaten der äguypliſchen 
Garniſonen, ſowie Pilger und Handelsleute 
langten heute hier an. Alle beſtätigen die Nach- 
richten über eine Niederlage der Streitkräfte des 
Mahdis in Darfur und über Gpaitungen unter 
den Derwiſchen. die meiſten der neuen An- 
kömmlinge hatten etwas über den weißen Mann 
und ſeine Streitkräfte gehört. die Stellung des 
„weißen Mannes“ und ſeiner Gefolgſchaft iſt 
nicht genau angegeben. Einige erzählen, daß ſie 
vor mehreren Monaten gehört hätten, daß er in 
der Richtung von Darfur marſchire. Die freund- 
lich geſinnten Nachbarſtämme erzählen auch, daß 
der weiße Mann und der Sultan von Darfur 
dem Mahdi ein gemeinſchaftliches Ultimatum ge- 
ſandt hätten, worin er aufgefordert wird, 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1888. 
Chartum zu übergeben. der Mahdi ſei in hohem 
Grade beſtürzt und ſeine Emire und viele ſeiner 
Anhänger hätten ſich empört. 


Der „weiße Mann“ ſcheint nun in der That 
Emin Paſcha zu ſein. 


Die Herabſetzung der nordamerikaniſchen 
Einfuhrzölle. 

Das Repräfentantenhaus der nordamerikaniſchen 
Union hat am Sonnabend, wie bereits gemeldet, 
die von Mr. Mills eingebrachte Tarifvorlage mit 
162 gegen 149 Stimmen angenommen. Mr. Mills 
betonte in feiner Schlußrede die Nothwendigkeit 
einer Ermäßigung der Steuern, um dadurch den 
Ueberſchuß zu kürzen. Durch die in der Ausſchuß⸗ 
berathung angenommenen Amendements ſtelle 
ſich der relative Einfuhrzoll auf 42 Dollars 40 Cents 
pro 100 Dollars. Er ſpöttelte über die Be- 
hauptung der Republikaner, daß die Vorlage 
eine Freihandelsmaßregel ſei. Zu den Be- 
ſtimmungen der Vorlage im einzelnen über- 
gehend, bemerkte der Redner, daß der Zoll auf 
Chemikalien von 32 Dollars 87 Cents au 
28 Doll. 17 Cents herabgeſetzt ſei, während 
die Ermäßigung bei Steingutwaaren ſich auf 
7 Doll. per 100 Doll. belaufe. Mit Ausnahme von 
Wolle bekunde Zucker die größte Herabsetzung. 
In Wolle und Wollſtoffen betrage die Ermäßigung 
20 Doll. per 100 Doll., was größtentheils da- 
durch verurfacht wurde, daß Wolle auf die Frei- 
liſte geſetzt wurde. Artikel im Betrage von 
vielen Millionen wären auf die Freiliſte ge- 
ſetzt worden, einſchließlich 6 390 000 Dollar 
für Wolle und 5 700 000 Doll. für Weißblech. Bier 
Demokraten ſtimmten in der Minderheit, während 
die vier Unabhängigen und zwei Republikaner 
ihre Stimmen zu Gunften der Maßregel abgaben. 
Das Ergebniß der Abſtimmung würde von den 
Demokraten enthuſtaſtiſch begrüßt. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Juli. Nachdem lange Zeit gar- 
nichts über den Inhalt der Audienz, welche die 
Deputation der Berliner Univerſitätsprofeſſoren 
beim Kaiſer gehabt hat, verlautet hatte, über- 
Made die „Kreußztg.“ vor einigen Tagen mit der 
Mittheilung, daß der Kaiſer der Deputation eine 
verſtärkte Fürſorge für das Studium der deutſchen 
Geſchichte ans Herz gelegt habe. Die Vorliebe des 
Monarchen für die deutſche Geſchichte iſt bekannt 
und begreiflich; daß er dieſe auch zum Gegenſtand 
der nur wenige Minuten währenden Unterredung 
mit den Profeſſoren gemacht hat, nicht zu be- 
zweifeln. Noch kur? vor feiner Abreiſe 
nach Rußland hat der Kaiſer fi in dem⸗ 
ſelben Sinne bei dem Beſuch des Panorama- 
gemäldes, das den Brand Roms unter Nero 
darſtellt, ausgeſprochen. Er bedauerte, daß nicht 
Thatſachen der mittelalterlichen Geſchichte in ſolchen 
Gemälden dargeſtellt würden, da dieſe Epoche 
uns näher liege, als die klaſſiſche Zeit. Auch ſonſt 
hat Kaiſer Wilhelm durch die That mehrfach ge- 
zeigt, daß ihn die deutsche Geſchichte gerade in 
der Periode des Mittelalters beſonders anzieht. 
Iſt darnach nicht zu bezweifeln, daß das Studium 
der deutſchen Geſchichte in der Audienz erwähnt 
worden iſt, ſo iſt es nicht wahrſcheinlich, daß die 
Aeußerungen des Kaiſers derartig waren, daßz ſie 
die „Kreuzitg.“ zu der Bemerkung veranlaſſen 
konnten, daß an keiner deutſchen Hochſchule 
deutſche Geſchichte als ſolche vorgetragen werde. 

Die „Areuztg.“ befindet ſich, ſeitdem die Er- 
örterungen über das Cartell ihren Anfang ge- 
nommen haben, fortdauernd in geärgerter 
Stimmung, die ſich in den ſchärſſten Angriffen 
und unbegründetſten Uebertreibungen ausdrückt. 
Ihre Bemerkungen über den Stand des deutſch- 
geſchichtlichen Studiums auf unſeren Hochſchulen 
find anſcheinend unmittelbar nach einem Erguß 
gegen die „Nordd. Allg. 3tg.” geſchrieben worden, 
ſo voll von Unrichtigkeiten ſind ſie. Unſere Koch- 
ſchulen haben in den letzten Decennien einen großen 
Aufſchwung genommen, der in gleichem Maßze 
wie die Zunahme des akademifhen Studiums 
überhaupt vor ſich gegangen iſt. Sowohl unter 
dem Cultusminiſter Dr. Falk als auch unter dem 
gegenwärtigen Miniſter hat man mit Vorliebe 
an der ſtetigen Ausgeftaltung der Kochfchulen 
gearbeitet. Es ſind neue Lehrſtühle für alle 
Zweige der akademiſchen Lehrfächer geſchaffen, 
wiſſenſchaftliche Inſtitute eingerichtet und die 
Sammlungen bereichert worden. Wenn man 
von der Erörterung über die Berufung des Dr. 
Schweninger zum Profeſſor der Dermatologie 
abſieht, iſt ſeit Jahren kein Angriff aus den 


parlamentariſchen Körperſchaften gegen den 
Cultusminiſter wegen Mißſtänden in den 
Univerfitätseinrihtungen erfolgt. Wäre in 


Bezug auf den Unterricht in der deutſchen 
Geſchichte etwas nicht ganz in Ordnung, ſo würde 
dieſer Uebelſtand ſchon lange in der Oeffentlichkeit 
erörtert worden fein. Thatſächlich genügt es, auf 
die Zahl derjenigen docenten hinzuweiſen, die 
ſich gerade mit deutſcher Geſchichte befaſſen 
und dieſe zum Gegenſtand ihrer Vor- 
leſungen machen. Da iſt v. Treitſchne, der Hof- 
hiſtoriograph des preußiſchen Staates, der ſeit 
Jahren über das Zeitalter der Reformation 
lieſt, Wattenbach und Breßlau, die vorzugsweiſe 
die Geſchichte des deutſchen Mittelalters behandeln, 
Koſer und Delbrück, welche die neuere deutſche 
Geſchichte vortragen. dazu kommen die durch 
vortreffliche wiſſenſchaftliche Leiſtungen ausge- 
zeichneten Privatdocenten Lömenfeld, langjähriger 
Mitarbeiter an den „Monumenta Germaniae 
historica“, Königer, dem mehrere ſchätzbare Publi- 
cationen des rheiniſchen Geſchichtsvereins verdankt 
werden, und Jaſtrow, der preisgekrönte Autor 
der „Geſchichte des deutſchen Einheitstraums und 
ſeiner Erfüllung“. Das Specialfah der Benannten 
iſt durchweg und lediglich die deutſche Geſchichte. 


Man darf damit die Aufzählung nicht ſchließen, viel- 
mehr auch diejenigen Docenten nennen, die nicht 
eigentlich Lehrer der Geſchichte ſind, aber bei der 
Behandlung ihres Gegenſtandes nach hiſtoriſcher 
Methode verfahren und ſo gleichfalls lange 
Perioden deutſcher Geſchichte in ihre Schilderungen 
aufnehmen müſſen. Wir denken dabei an den 
Nationglöconomen Schmoller, deſſen Colleg über 
theoretiſche Volkswirthſchaftslehre zu einem Vor⸗ 
trag über deutſche Culturgeſchichte verallgemeinert 
und ausgeſtaltet iſt: ferner an die Juriſten, die 
in ihren Vorträgen über Staatsrecht, Rechts- 
geſchichte und ähnliche Disciplinen auf eine hiſto⸗ 
riſche Behandlung des Stoffes garnicht verzichten 
können. Es wäre bei dieſem Thatbeſtand von 
hohem Intereſſe zu erfahren, in welchem Sinne 
ſich der Kaiſer geäußert hat. 

1 Berlin, 24. Juli. Die Zahl der in Folge der 
Einführung des neuen Alkoholifirungsverfahrens 
erforderlichen neuen Gewichts-Thermo-KAlkoholo- 
meter iſt jo groß, daß die Fertigſtellung der- 
ſelben ſich bis zum 1. Oktober nicht mehr er- 
möglichen läßt. Auch nach dem 1. Oktober würde 
die Einführung des neuen Alkoholifirungsver- 
fahrens noch eine Verzögerung erleiden, wenn 
dieſelbe davon abhängig gemacht würde, daß; 
zuvor ſämmtliche Steuerſtellen und Gewerbe- 
treibende mit den neuen Inſtrumenten ausgerüſtet 
ſein müßten. da nun aber gegenüber den 
häufigen Beſchwerden eine möglichſt baldige Ein⸗ 
führung der neuen Gewichts-Thermo-Alkoholo- 
meter erwünſcht iſt, jo hat der preußziſche Finanz- 
miniſter angeordnet, daß vorläufig nur die 
Steuerſtellen und, ſoweit die ſteuerlichen Ab- 
fertigungen an den Gewerbsanſtalten dies er- 
forderlich machen, auch die ambulanten Ab- 
fertigungsbeamten mit den neuen Inſtrumenten 
auszurüſten und die letzteren zu verpflichten ſind, 
ſo lange den Gewerbetreibenden die Beſchaffnung 
der neuen Inſtrumente nicht möglich iſt, die 
amtlichen Thermo- Alkoholometer behufs Alkoho- 
lofitung des Branntweins bei den Abfertigungen 
in den Gewerbsanſtalten ſtets mit ſich zu führen. 
Auch hat der Finanzminiſter die Provinzialſteuer⸗ 
directoren angewieſen, von einer Beſchaffung der 
neuen Inſtrumente für die Gewerbetreibenden 
durch die Steuerverwaltung abzuſehen und die 
Gewerbetreibenden davon in Kenntniß ſetzen zu 
laffen, daß fie nunmehr ſelbſt zu einer thunlichſt 
baldigen Beſchaffung der zur Alkoholoſirung des 
Branntweins nach dem neuen Verfahren er- 
forderlichen Inſtrumente verpflichtet ſeien. 

* Die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗ 
Meiningen, die älteſte Schweſter des Kajiſers, be- 
ging heute im engſten Familienkreiſe ihr 
Geburtsfeſt. Aus dieſer Beranlafjung waren der- 
ſelben von den Mitgliedern der königlichen 
Familie und den zur Zeit anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten etc., ſowie von befreundeten und ver⸗ 
wandten Höfen zahlreiche Glückwunſchſchreiben 
und Glückwunſchtelegramme zugegangen. 

*Der „St. James Gazette“ wird aus Berlin 
gemeldet, der Zar beabſichtige den Beſuch Kaiſer 
Wilhelms im Herbit zu erwiedern und über 
Kopenhagen nach Petersburg zurückzureiſen. 

* Zum 25jährigen Jubelfeſt des Weſifäliſchen 
Pauernvereins war auch Miniſter Dr. Frhr. 
v. Lucius erſchienen. Der Vorſitzende, Frhr. 
v. Schorlemer⸗Alſt, begrüßte ihn und theilte 
ihm ſeine Ernennung zum Ehrenmitgliede mit. 
Dabei hob er u. a. hervor: „Wir verehren in 
Ew. Excellenz den Mann, welcher ſeit Jahren mit 
ſeltenem Eifer und Geſchick, mit Energie und Um- 
ſicht die Verwaltung in ſchwierigen Zeiten führt; 
ſtets auf das Wohl der Landwirthſchaft und des 
Grundbeſitzes, ihres Trägers, bedacht; ſchützend und 


fördernd, wo es angezeigt, aber auch utopiſche 


Pläne und Heilmittel ernſt zurückweiſend; die 
Staatshilfe, wo nothwendig, gern bietend, 
die Selbſthilfe, das Selbſtvertrauen anregend und 
ſtützend.“ Miniſter Irhr. v. Lucius erinnerte in 
ſeiner Erwiderung daran, daß Frhr. v. Schorlemer 
dem Frieden zwiſchen Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft das Wort geredet; das ſei eine glückliche 
Auffaſſung, welche die Intereſſen der Induſtrie 
und Landwirthſchaft als ſolidariſch betrachte. Die 
Landwirthſchaft habe ſchwere Jahre durchgemacht, 
während die Induſtrie ſich leichter in die neuen 
Verhältniſſe gefunden; indeß ſeien die in dieſem 
Jahrhundert eingetretenen wirthſchaftlichen Der- 
änderungen auch für den Ackerbau nicht ohne 
Werth geblieben. Der Miniſter gab ſeiner Be- 
friedigung Ausdruß, daß die Bemühungen der 
Regierung Anerkennung finden. Die Wirthſchafts⸗ 
politik ſeit 1879 habe freilich kein Mittel gefunden, 
um der Landwirthſchaft auf einen Schlag zur 
höchſten Proſperität zu verhelfen, aber ſie habe 
mildernd gewirkt und günſtige Reſultate ergeben. 
Freilich könne keine Staatshilfe die eigene An- 
ſtrengung überflüſſig machen; an erſter Stelle ſtehe 
ſtets die Selbsthilfe.“ e 

* Es wurde neulich mitgetheilt, daß im Wahl- 
kreiſe Dannenberg ⸗Lüchow- Bleckede von den 
Cartellparteien als Candidat für die bevor- 
ſtehenden Landtagswahlen der freiconſervative 
Kerr Dr. Carl Peters, der Präſident der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, aufgeſtellt worden ſei, 
da man mit dieſem Candidaten am leichteſten und 
eheſten den bisherigen welfiſchen Vertreter des 
Kreiſes, Frhrn. v. Grote, aus dem Felde zu ſchlagen 
hoffe. Diefe Nominirung iſt, wie ſich jetzt erweiſt, 
über die Köpfe der Wähler des genannten 
Kreiſes erfolgt, die ſich entſchieden dagegen ver- 
wahren, Herrn Dr. Carl Peters ſich octroyiren 
zu laſſen. Diefer Vorgang iſt ein bezeichnender 
Beitrag zum Cartell. Thatſächlich kommen in 
Dannenberg neben den Welfen nur die National- 
liberalen in Frage, während die Freiconſervativen 
dort nicht einmal eine feſte Organiſation haben. 
Gleichwohl verſucht man die Nationalliberalen in 
den Kintergrund zu drängen und thut ſo, als ob 
die Colonialpolitik im preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe überhaupt in Frage käme. 

* [Cartell⸗Kampfesweiſe.] Die „Kreuzzeitung“ 
pfeffert ihrer geſtrigen Antwort heute gröberes 
Geſchütz gegen die „Nordd. Allg. Ztg.“ nach. Sie 
ſpricht von den „Unverſchämtheiten“, mit welchen 
die „Norddeutſche“ Herrn v. Rauchhaupt über- 
ſchüttet; ſie habe ſich dadurch vollſtändig „lächerlich“ 
gemacht. Früher habe man der conſervativen 
Mehrheit Herrn v. Bennigſen als Präſidenten 
aufzwingen wollen, „vielleicht wolle man dieſen 
jetzt zum Führer der Conſervativen machen“. 
(Hat die „Kreuzzeitung“ fo düſtere Borahnungen?) 
Nur ein verächtliches Lächeln könnte man für 
Rathſchläge haben, welche den Conſervativen das 
officiöſe Blatt zu ertheilen ſich „herausnimmt“. 
(An Kraft laſſen dieſe Ausdrücke nichts mehr zu 
wünſchen übrig.) 

Klus dem Kreiſe Merſeburg ſchreibt die 
„Merſeb. Corr.“: Die Zuckerfabrik Lützen von 
v. Merkel u. Co. iſt in der Lage, ihren Actionären 


NR. 
für das abgelaufene Geſchäftsfahr 1887/88 
Dividende von 40 
Umfangreiche Abſchreibungen ſind dabei ſchon v 
weggenommen. 2 


von hier folgende etwas zweifelhafte Meld 
Der Paßzwang 
bewohner ruſſiſcher Seits aufgehoben, preußif 


Procent zahlen zu könn 


Kattowitz, 24 Juli. Die „Iſtſeeztg.“ er 


wurde für bekannte Gre 
Seits beibehalten. f 
Dresden, 24. Juli. Bon dem Miniſterium 
Innern iſt eine Verordnung betreffend die M 
regeln zum Schutze gegen die Trichinenkrank⸗ 
heit erlaſſen worden. & 
Holland. 
„Haag, 24. Juli. Wie verlautet, iſt die nieder 
ländiſche Regierung der Suez- Convention bei⸗ 
getreten. (W. T.) 
Dänemark. g 
Kopenhagen, 24. Juli. dem Kaiſer Wilhel 


8 


N 
5 


werden während ſeiner Anweſenheit am biegen | 


Hofe attachirt werden: der commandirende 
General, Generallieutenant Kauffmann, der 
Adjutant des Königs, Oberſtlieutenant Baron 
v. Gulöencrone, Kammerherr Stallmeiſter 


Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,48, am 
Unterpegel 3,46 Meter. 


kanntlich zur Pontonnir-Uebung nach Graudenz ausge- 


v. Scheele und der Premier-Lieutenant der Leib⸗ 


garde Baron Blixen-Finnecke. 


Zur Dienſtleiſtung 


bei dem Prinzen Heinrich iſt der Contreadmiral 


Braag commandirt. (W. T) 
Italien. 5 
* Die Königin Natalie von Serbien, welche 


zum Herbſt ihren dauernden Wohnſitz in Florenz 


zu nehmen gedenkt, hat für die Billa Singer 


einen Kaufpreis von 250 000 Lire gezahlt. Wegen 


der Ausftattung der Billa mit neuem Mobiliar 
hat ſich die Königin an einen Wiener Fabrikanten 
gewandt. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 24. Juli. Der deutſche Geſandte 
Dr. Buſch iſt auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. 

Rußland. 

Warſchau, 22. Juli. Das Steigen des Rubel⸗ 
curſes hat hier bereits recht belebend auf den 
Handel und die Induſtrie gewirkt. Es iſt eine 
bedeutende Menge Waaren in deutſchland beſtellt 
worden und theilweiſe hier ſchon angekommen. 
In großen Mengen ſind unverarbeitete Felle für 
hieſige Gerbereien, Theer, landwirthſchaftliche und 
Singer'ſche Nähmaſchinen etc. hier angelangt. Ob- 
gleich in manchen Handels- und Induſtriezweigen 
verhältnißmäßzig noch ziemlich wenig Leben undlinter- 
nehmungsgeiſt herrſcht, jo iſt dennoch die ange- 
kommene Waarenmenge ſchon ſo groß, daß die 
hieſigen Zollräume zu ihrer vorläufigen Auf- 
nahme nicht ausreichend ſind, weil die Beſtellungen 
und ihre Effectuirung in einer verhältnißmäßig 
kurzen Zeit erfolgt ſind. — Geſtern iſt hier ein 
Verzeichniß von fünfundvierzig Ausländern von 
der hieſigen Polizeibehörde veröffentlicht worden 
nebſt einem Signalement der Genannten, welchen 
der Aufenthalt in Rußland und Polen verboten 
worden iſt. In dieſer Liſte befinden ſich 20 deutſche, 
12 öſterreichiſche, 12 perſiſche Unterthanen und ein 
Däne. Es iſt dies alſo ein Steckbrief in ver⸗ 
ſchämter Form. (P. 3.) 


S. ü kg Danzig, 25. Juli. f % Suse, 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 26. Jult, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Warmes Wetter, vielfach heiter und ſonnig, 
wechſelnde Bewölkung, 
Niederſchlägen und Gewittern; mäßige, vielfach 
auffriſchende Winde. 0 1 

* [Des weſtpreuß. Feld-Artillerie-Regi 
Nr. 16], welches am 29. d. M. zur 
nach KHammerſtein von Danzig ausrückt, nimmt 
an dieſem Tage Quartier in Marienſee Kahlbude 
und Umgegend, am 30. d. M. in und bei Berent, 
am 31. d. M. und 1. k. M. in Lippuſch und 
Umgegend, am 2. k. M. in Bruß und Umgegend, 
am 3. k. M. in Zechlau und Umgegend, am k. 
und 5. k. M. in Prechlan und Umgegend. Am 
6. k. M. trifft das Regiment in Hammerſtein ein 
und verbleibt daſelbſt bis incl. 30. Kuguſt. Vom 
31. Auguſt bis incl. 6. Septemder cr. begeben 
die Abtheilungen ſich per Fuß marſch in Das 
Manöverterrain, während der Regimentsſtab per 
Eiſenbahn nach Danzig zurückkehrt und von hier 
aus nach dem Manöverterrain abgeht. Am 
21. September trifft das Regiment wieder in 
ſeiner Garniſon Danzig ein. 

* [Ruſſiſche Ernteausſichten.] Laut des im 
„Journal du ministere des finances“ veröffentlichten 
Berichtes verſpricht die Roggenernte im euro- 
päiſchen Rußland eine mehr als mittelgute zu 
werden. Die Weizenernte verſpricht ein vorzüg- 
liches, jedenfalls weit mehr als ein mittleres 
Erträgniß zu liefern. Was Hafer und Gerſte 
anbelangt, ſo fehlen über deren Stand ganz 
ſichere Angaben, doch ſollen auch dieſe Getreide 
arten im allgemeinen günſtig ſtehen. 

* [Provinzial ⸗Kusſchußf.] Heute Vormittag 
10% Uhr trat im Landeshauſe der Provinzial- 
Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen unter Vorſitz 
des Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter zuſammen. 
Die Vorlagen, unter denen ſich Bewilligungen von 
Prämien für Chauſſee - Neubauten, Wahl eines 
Mitgliedes für den Beirks-Ausfhuß zu Marien- 
werder, einige Petitionen und Perſonalien be- 
fanden, wurden in einer Sitzung erledigt, worauf 
die Herren einen Ausflug nach der Weſterplatte 
unternahmen, um daſelbſt gemeinſam zu ſpeiſen. 

* [3um Maurer Strike.] Die hieſige Bau- 
Innung hat ſich in ihrer Sitzung am letzten 
Montag eingehend mit dem hieſigen Maurerſtritze 
beſchäftigt. ueber die Verhandlungen und ge- 
A150 Beſchlüſſe erhalten wir folgenden Protokoll⸗ 

uszug: 

Es Wie in Bezug auf die Arbeits-Ginftellung der 
Maurergeſellen beſchloſſen, an der bereits früher von den 
Innungsmeiſtern gefaßten Reſolution feſtzuhalten, keinen⸗ 
falls aber auf einen Minimal ⸗Lohnſatz einzugehen, da 
eine derartige Verpflichtung der wirthſchaftlichen Ordnung 
zuwider laufe und geradezu undurchführbar ſei. Von 
den fünf Innungsmeiſtern, welche angeblich die 
Reſolution der Maurergeſellen unterzeichnet haben, iſt 
ſeitens zweier nachgewieſen worden, daß ſie ihre Unter⸗ 
ſchrift bedingungsweiſe geleiſtet, und ein dritter erklärte, 
daß er irrthümlich unterzeichnet und ſeine Unterſchrift 
zurückgezogen habe. Es haben demnach noch 
zwei Innungsmeiſter, deren Betrieb jedoch nicht 
von großem Belang iſt, die Annahme der 
Refolution aufrecht erhalten. dagegen wurde 
conſtatirt, daß ſelbſt ein außerhalb der Bau-Innung 
ſtehender Inhaber eines größeren Baubetriebes nicht 
auf die Forderungen der Reſolution eingegangen iſt. 
Im weiteren Berlauf der Sitzung wurde einſtimmig 
beſchloſſen, wider die Forderung eines Minimal-Lohn- 
ſatzes eniſchieden Front zu machen und nach dieſer 
Richtung hin einen Cartell Verband unter den Arbeit- 
gebern zu Stande ju bringen. der Vorſtand erhielt 
den Auftrag, bei den zuſtändigen Behörden den Sach- 
verhalt klar zu ſtellen und um Entgegenkommen zu 
bitten. Auch das bauende Publikum ſoll durch Publi- 


Quetſchung der Schulter und der linken Kand. 


theilweiſe bedeckt mit 


Schießübung 


vermitteln ſuchen. i 
preußen und der tor en VUN ſind bereits durch 


die Nichteinſtellung der 


| Artillerie - Depot in Danzig an dasjenige in Spandau 


| Regierungsrath und Dirigenten der Abtheilung I. dieſer 


nicht, ob dies augenblicklich 


e] cation in hieſigen Zeitungen darüber aufgeklärt werden, 
daß 
‚| und die 3 
geſellen ungerechtfertigt ſei. 
Innung in 5 
während der Dauer der Arbeitseinſtellung zwiſchen 
dem Innungsmeiſter und der bauleitenden Behörde 


die Forderung eines Minimal - Lohnſatzes 
Girikebemegung der hieſigen Maurer- 
Der Vorſtand der Bau- 
auch in einzelnen Fällen 


wird ferner 


bezw. dem bauenden Privatmann ſo viel als möglich = 
Die Innungen der Provinz We 


en, bei ihren Mitgliedern 
von hier abgewanderten 
Maurergeſellen zu veranlaſſen. Endlich wurde be- 
ſchloſſen, in nächſter Zeit eventl. auswärtige Arbeits- 
kräfte heranzuziehen. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 25. Juli: 


den Vorſtand erſucht wor 


* [Bom hieſigen Pionier- Bataillon], welches be- 


rückt ift, find 1 Offizier und 71 Unteroffiziere und 
Mannſchaften excl. der Deconomie-Handwerker als 
Wachtmannſchaften hier zurückgeblieben. 

* [Landwirthſchaftliche Unfallverſicherung.] Nach 
einem Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts gehören 
die in der Land wirthſchaft beichäftigten Dienſtboten 
(Anechte, Mägde) nicht zu denjenigen „in der Land- 
wirthſchaft beſchäftigten Arbeitern“, welche der Kranken- 
verſicherungspflicht unterworfen werden können. 

* [Berfehung.] Der Zeug-Lieutenant Groß iſt vom 
verſetzt. e ee n e 

* Perſonalien.] der Kanzleirath Kretſchmer bei 
dem Landgericht in Danzig iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt und der Gerichts- 
aſſeſſor Arthur Keyer aus Berlin, 3. 3. in Flatow, 
iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht zu Konitz zugelaſſen worden. 

* Unfall.] Der Arbeiter Friedrich D. von hier glitt 
geftern, während er mit dem Tragen von Getreide be- 
ſchäftigt war, auf der Uebergangsplanke aus und fiel ins 
Waſſer, wobei er gegen das Schiff ſchlug. Er erlitt 
hierbei zwei beträchtliche Zuetſchwunden am Kopfe, eine 


* [Unfall] Der Arbeiter Oſchmowski verunglückte 
heute Vormittag in einem der Kalköfen des Herrn 
16. Wirthſchaft in Bröſen dadurch, daß ihm einige 
Stücke Kalk auf den Kopf fielen. da die Verletzung 
nicht unerheblich war, ſo wurde der Beſchädigte nach 


dem hieſigen Lazareth transportirt. 


* Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Friedrich S. wurde 
heute Nacht vor ſeiner Wohnung St. Albrecht Nr. 1 
überfallen und erhielt zwei Stichwunden am Kopfe und 
eine Stichwunde am Kücken. der Verletzte wurde 
durch einen Polizeibeamten per Wagen nach dem 
Lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

[Polizeibericht vom 25. Juli.] Verhaftet: 1 Haus- 
knecht, 1 Lehrling wegen Sachbeſchädigung, 3 Obdach 
loſe, 3 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 dunkelblauer Regenmantel, 1 ſchwarzer Damenhut, 
1 ſchwarzer baumwollener Regenſchirm. — Gefunden: 


1 junger Kanarienvogel iſt eingefangen, abzuholen Gr. 


Berggaſſe Nr. 15, 1 Arbeitsbuch auf dem Namen Max 
Ed. Kronke auf dem Wege nach dem pomm. Bahnhof, 
1 Taufſchein auf dem Namen Gottfried Broze in der 
Kundegaſſe, 2 Schlüſſel, 1 ſeidenes Tuch auf der Weſter⸗ 
platte, 1 Sonnenſchirm, welcher im Geſchäft des 
Juweliers Herrn Sohr ſtehen geblieben iſt, 1 ſchwarze 
Schnur mit Kreuz auf dem Kohlenmarkt; abzuholen von 
der Polizei-Direction. ) 

k. Zoppot, 25. Juli. Wie bereits neulich von mir 


berichtet wurde, weilt gegenwärtig der berühmte polniſche 


Romandichter Henryk Sienkiewicz hier in der Villa 
Sedan zur Kur. Warſchauer Zeitungen, insbeſondere 
der „Kuryer Warszawski“, verbreiten die Nachricht, 
der vielgenannte Verfaſſer von „Mit Feuer und Schwert“ 
liege hier ſchwer krank darnieder. Herr Sienkiewicz 
ſelbſt weiß erfreulicher Weiſe hiervon nichts. Er beab- 
ſichtigt, in nächſter Zeit ſeine hieſige Kur zu beendigen 
und ſich nach Oſtende zu begeben. — Morgen Nach- 


GSaiſon ſtattfinden. Bei demſelben wird namentlich 
auf die Ausſchmückung und Illumination des Kur- 
gartens und unſeres ſtattlichen Seeſteges wieder viel 
Fleiß verwendet werden, da in den Vorjahren dieſes 
effectvolle Arrangement ſtets ungetheilten Beifall ge- 
funden hat. 

Kst. Geerefen (Kr. Carthaus), 24. Juli. Auf der 
hieſigen Gifenbahn - Halteftelle hat in der Nacht von 
Sonntag zu Montag ein Einbruch ſtattgefunden, indem 
Diebe das eine Bureaufenſter eindrückten und einſtiegen. 
Im Bureau find ſämmtliche Tiſche und Schränke in die 
Mitte geſtellt, Schlöſſer erbrochen und der Inhalt durch⸗ 
wühlt. Auch die Geldtaſche war aufgeriſſen. Da im 
vorigen Jahre ein Einbruchs verſuch ſtattfand, jo hat 
der betreffende Beamte die Geldeinnahme ſtets in ſeiner 
Behauſung über Nacht aufbewahrt, ſo daß die Diebe 
keinen Erfolg a Wi haben. — Uebrigens ſind auf der 
Strecke zwiſchen Zuckau und Seereſen in neuerer Zeit 
auch häufig Steine auf die Schienen gelegt worden. 
Die Ermittelung der ruchloſen Perſonen joll bisher noch 
nicht geglückt ſein. 

* Dem Revierförſter a. D. Pich zu Gollnow, bisher 
1 


Rederitz im Kreiſe Dt. Krone, iſt der Kronen- Orden 
der hal, Eiſenbahndirection zu Bromberg zum Ober- 


Klaſſe verliehen und der Regierungsrath Otto bei 


Behörde ernannt worden. 

-p- Dt. Krone, 24, Juli. Einige, kaum der Schule 
entwachſene Lehrlinge hieſiger Fandwerksmeiſter ſpielten 
am Sonntag Nachmittag mit einem alten verroſteten 
Revolver. Ein Uhrmacherlehrling, der Sohn acht⸗ 
barer Eltern von hier, hatte die Waffe geladen und 
verſuchte den Hahn zu ſpannen, indem er dabei den 
Lauf auf ſich zugerichtet hielt. Plötzlich gleitet ihm der 
Hahn aus der Kand, es fällt ein Schuß und der un- 
glückliche Knabe bricht, ſchwergetroffen, zuſammen 
mit dem Schrei: „Grüßt meine Mutter, ich 
habe mich erſchoſſen.“ Gleich darauf 
er ins Elternhaus transportirt, der herbei- 
gerufene Arzt vermochte aber nicht mehr zu helfen. 
Nach vierſtündiger Qual ſtarb der Unglückſiche. Die 
Kugel hat wahrſcheinlich die Leber verletzt. — Die 
Keuſchreckenplage iſt in dieſem Jahre nicht jo ſchlimm, 
wie ſie anfangs dargeſtellt wurde. Die Inſecten hatten 
ſich zwar in großer Menge eingefunden, aber ihre voll- 
ſtändige Vernichtung gelang, allerdings mit großer 
Mühe, in verhältnißmäßig Kurzer Zeit, da, wie erwähnt, 
die Thiere noch jung und nicht flugbar waren. Der 
von ihnen angerichtete Schaden iſt nicht ſehr bedeutend 
da fie ſich in einem Weidenſchlage, nicht aber in Roggen- 
feldern niedergelaſſen hatten. 

Königsberg, 24, Juli. Ueber die Begegnung eines 
jungen Königsbergers mit dem Kaiſer Wilhelm II. 
berichtet die „Königsb. Allg. Ztg.“ Folgendes: Ein 
hieſiger, in einer Buchhandlung unſerer Stadt bis vor 
kurzem conditionirender junger Mann halte vor 
wenigen Wochen ſeine Stellung verlaſſen, um etwas in 
die Welt hinauszukommen und anderswo ſein Glück 
zu verſuchen. Er begab ſich zunächſt nach Berlin, wo 
er einen guten Bekannten, gleichfalls Buchhändler, 
hatte, und beide beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit einem 
Studenten der Theologie an einem ſchönen Wochentage 
hinaus nach Potsdam zu fahren, wo ſie ſich in den 
dem Publikum offenſtehenden königlichen Anlagen 


von Sansſouci ꝛc. ergingen. Plötzlich kamen 
die drei jungen Leute an das Marmorpalais; 
ſie hätten es gar zu gern beſichtigt, wußten indeſſen 


geſtattet ſei. Noch 
im Zweifel, ob ſie den Verſuch machen ſollten, bemerkten 
ſie am Thor einen vornehm ausſehenden älteren 
Herrn, dem ſie ihr Begehren vortrugen. Lächelnd 
öffnete dieſer die Pforte und gab durch eine Hand- 
bewegung zu verſtehen, daß die Bitte zur Beſichtigung 
der inneren Räume des Schloſſes gewährt ſei. Die 
drei jungen Leute betraten einen Gang, als ihnen 
plötzlich ſchnellen Schrittes drei höhere Offiziere ent- 
gegenkamen. Voran ging ein Generalmajor; die Züge 
deſſelben zeigten einen ungewöhnlichen Ernſt, und es 


mittag ſoll hier das Badefeſt für die zu Ende gehende 


ſchien den Beſuchern fo, als kämen die Offiziere ſoeben 
von einer wichtigen Unterredung. Ein Schrecken Kin 
zuckte fie, als fie plötzlich wahrnahmen, daß der „General 
major“ niemand anderes 105 ſie Kaiſer Wilhelm II. 
auf ſie 


bracht hat. (H. H. 3 

Pillau, 24. Juli. Geftern gingen von hier aus 
die beiden für italieniſche Rechnung bei Schichau⸗Elbing 
neuerbauten Erſatz⸗Torpedoböte G. 84 und 85, nach 
erfolgter Regulirung der Compaſſe, unter Führung der 
Capitäne Schmidt und Rabiger in See. Die Böte ſind 
gleich den früher abgegangenen nach Spezia beordert. 
— Zu der am nächſten Sonntag hier ſtattfindenden 
Segelregatta trafen heute der ruſſiſche Segel-Kutter 
„Nord“, Capitän Balzereit aus Libau, ſowie ein 
kleinerer zweimaſtiger Kutter aus Kolberg, dem Kerrn 
Lieutenant v. Mouchal⸗Vibrock gehörig, hier ein. 
Ds Böte werden noch aus Kiel und Memel er⸗ 
wartet. 

* Frauenburg, 24 Juli. Eine geſtern hier ab- 
gehaltene Intereſſenten-Verſammlung, welcher auch ein 
Bertreter der Kaufmannſchaft zu Elbing beiwohnte, hat 
beſchloſſen, durch eine Petition an das Miniſterium den 
Bau einer neuen Secundärbahnlinie über die Haff⸗ 
höhen, von Elbing über Tolkemitt und Frauenburg 
nach Braunsberg, anzuregen. \ 

Bromberg, 24. Juli. Die hiefige Polizeibehörde 
macht bekannt, daß eine Unterſuchung der Schweine- 
fleiſchbeſtände des Fleiſchermeiſters Sommer hierſelbſt 
das Reſultat ergeben hat, daß ſämmtliche Stücke frei 
von Trichinen waren. Bekanntlich iſt ein Geſelle des 
Herrn Sommer vor einigen Tagen unter Symptomen 
erkrankt, die darauf ſchließen ſießen, er leide an der 
Trichinenkrankheit. Wie ſich herausſtellt, ſind die 
Anfichten der Aerzte über die Art der. Krankheit ge⸗ 
theilt. Die polizeiliche Schließung des Geſchäfts iſt 
wieder aufgehoben worden. 

Schneidemühl, 23. Juli. Heute Nachmittag brach in 
der hieſigen ſtädtiſchen Forſt Feuer aus, durch welches 
etwa 40 Morgen Wald der ſogenannten kleinen Kaide 
zerſtört wurden. (O. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 24. Juli. Zahlreiche Neugierige hatt 
geſtern Nachmittag die Nachricht, daß die Beduinen⸗ 
truppe gegen 4 Uhr in Berlin eintreffen werde, nach 
dem Anhalter Bahnhof gelockt. Die Neugierde fand 
vollſte Befriedigung. Nach Ankunft des Zuges voll⸗ 
309 ſich die Ausladung der Menſchen und Thiere mit 
großer Schnelligkeit, und ſchon nach einer Viertelſtunde 
verließ der Trupp, Beduinen zu Fuß und zu Pferde, 
Dromedare mit großen Gepäckballen beladen, Ziegen, 
Kunde, und allen voran auf einem ſtattlichen arabiſchen 
Schimmelhengſt der Scheich, den Bahnhof. Die Kara⸗ 
wane nahm ihren Weg durch die Möchernſtraßze, 
Tempelhofer Ufer, Victoriaſtraße und Bellevue -Allee zur 
Rennbahn. Kier entfaltete ſich nun bald ein afrikani- 
ſches Lagerleben, Zelte wurden aufgeſchlagen, die Dro- 
medare tummelten ſich auf dem grünen Raſen, die 
Pferde bezogen die Stallung, und vor dem Hauptzelt 
Rauerte die in weiße Koſtüme gekleidete braune Geſell⸗ 
ſchaft beim Abendmahl. s 2 

* (Was wurde aus Cäſar 2] Hamlet ſtellt die 
Möglichkeit hin, daß aus Cäſar Lehm wurde: 

„Der große Cäſar, todt und Lehm geworden, 

„Verſtopft ein Loch wohl vor dem rauhen Norden. 

„O daß die Erde, der die Welt gebebt, 

„Vor Wind und Wetter eine Wand verklebt.’ 

Der Setzer der „Nationalzeitung“ Nr. 397 weiß es 
beſſer. Aus Albrecht v. Gräfes Haus an der Carl⸗ 
ſtraße iſt eine Schnapskneipe geworden. Er fügt hinzu: 
„Wem fiele angeſichts dieſes jähen Wechſels aller 
irdiſchen Dinge nicht das vielnachgeſprochene Wort 
Casa ein vom großen, todten und lahm gewordenen 

äſar?“ 

* Tupographiſche Liebes- Phantaſie.] Die neueſte 
Nummer der von Jul, Stettenheim herausgegebenen 
„Deutſchen Weſpen““ welche wieder viel des Erheitern- 
den — u. a. auch Wippchens neueſten Bericht über die 
Kaiſerreiſe — bringt, veröffentlicht au folgende an⸗ 
ſchauliche Reime unter dem Titel: „Liebesphantaſie 
unſeres Setzers“: 0 

Mein ganzes Glück kann ich mir ſaugen 
Aus Deinen wundervollen 


Selbſt in der allerweitſten Ferne, 


Sie leuchten mir, die Augen * * * 


Der Götter Nektar will ich nippen 
Von den korallenrothen S 


Die Pulſe meines Herzens ſtocken, 
Geh' ich die ſchönen blonden EN 


Vor allem haft Du nicht, du Süße, 
Die mir verhaßten „“ 


O duld' es, daß ich, ſtatt zu jammern, 
Mich darf an Deine Seele [] 


Da ich mich ſehn' nach Kumens Band. 
O reich mir Deine kleine E 

„Ueber einen Unglücksfall auf der Eiſenbahnſtrecke 
Chambrelien-Geneveysſur-Coffrane bringt der „Na 
Suiſſe“ eine nähere Schilderung: Ein mit Sand be⸗ 
ladener Güterwagen wurde auf der Station Coffrane 
durch eine Rangirlocomotive in Bewegung geſetzt und 
dann abgekuppelt. der auf demſelben befindliche 
Wagenſchieber, ein alter Mann, war nicht im Stande. 
die Bremſe anzuziehen; der Wagen bewegte ſich auf 
der abfallenden Bahn immer ſchneller und ſchließlich 
ſprang der Wagenſchieber ab, glücklicher Weiſe ohne 
ſich dabei zu verletzen. Man verſuchte, den immer 
raſcher dahinſauſenden Wagen dadurch zu ſtellen, daß 
man Balken vor ihn auf das Gleis warf, allein er 
ſchob alles bei Seite und jehte ſeinen raſenden Lauf 
fort. Sofort wurde nach Chambrelien telegraphirt? 
allein der erſte Zug hatte dieſe Station bereits paſſir 
und ſo nahm das Unheil ſeinen Gang. Der Zufammen- 
prall war furchtbar; der Sandwagen flog in gras 
Durch das plötzliche Aufhalten des Zuges in, 
fih der vorderſte Wagen auf den Tender un 


dieſer Ken zermalmte den Locomotivführer Gorgerat, Fa 128 London kur: 25,29 /2, Wechſel guf deutiche plate a ee dim 


de St. Petersbourg“ bemerkt anläßlich der Ab- 


indem er ihn an den Keſſel der Locomotive preßt . h 
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Berliner Fondsbörſe vom 24. Juli. 


Die heutige Börſe N a 1 5 feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem zu oa ationszwecken mit 2½ % gegeben. — Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Erebitactien etwas 


nmannS 
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Waerenlager, beffehend aus 
techniſchen und pharmaceuti⸗ 
ſchen Droguen, 5 


isir., Scheitel. Staub- und zu | 


© Su 1 fi £ Taschenkämme, nur Id., sogen. 
ä Garantiekämme, sowie * ae 

5 Stahlkopfbürsten & e 
TTT empfiehlt (6228 3. Gr. Wollwebergasse 3. 


Durch die Gebart eines kräftigen 
ale die oc . 
edr ätke: 5 
Bohnſack, den 25. Juli. 1888. 


Heute Morgens 5 Uhr wurde 
uns eine Tochter geboren. 
Dana 25. Juli 1888. 
i Krefin und Frau. 
Geſtern Abend Nn Uhr ſtarb 
untere liebe gute Mutter, Groß. 
mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 
Nahel Molſſohn, 
geb. Deutihland, 
im 88. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
liefbetrübt an. 6802 
Danzig, den 2. Juli 1888. 
M. Beer und Frau, 
geb. Wolfſohn. 


Donnerſtag, den 26. Zul. 1 


Erſtes großes Badefeſt 
im feſtlich geſchmückten Kurgarten 
mit Illumination. 


Bei ungünſtigem Wett ind 3 
7. b. Mis. ftatt. erer fie ee 18 


Die Bade-Direction. 


Wilhelm-Theater. 
„ e Mittwoch, den 1. Auguft er.: 
Eröffnungs⸗-Vorſtellung. 
Auftreten auserleſener Künſtler-Specialitäten 
allererſten Ranges. 
79900 Hermann Meyer. 


Nernals ; die Geſchäftsuten lien 


Mitielmeerhäfen nach Danzig 
Copenhagen ladet Dampfer „Etna“ 


und zwar in Marseille gegen 5./8. September er., 
enia - 12./15. - 


D 


iſt eine Wohnung in der Sgal⸗ 
etage, Kiimmer, Küche, Boden, 
Keller, zum, October iu ver- 
miethen. Näheres Langenmarkt 
il im Comptoir. 

Beſichtigung 11—1 Uhr Wochen. 
tags. (6542 


i 
ege der Zwangsvollſtreckung 
verfteigern. 

Die Auction wird erforder- 
lichen Falls an nächſtfolgenden 
In Warihau ftarb meine einge Tae von 10 Uhr ab (8083 
Siebe. 4g Tea, Ausufte geiet werden. (8024 

2 „Jankemiß, i 
e Janiſch, 


un Ar n amen der 
amilie 9910 Gerichts - Vollzieher, 
Danzig, Breitgaſſe 133 J. 


Danzig, den 28 Juſt 1888. 
0 
Schiffs- 
9 
Auction. 


a 
i:!!! ne an 
opengaſſe 20 iſt e. gr. Part⸗ 
3 8. Iimm: mit Entree, a. M. viel 
Nebengel., a. Hell. 3. Comtoir etc, 
ſehr geeignet, b. zu vm. (89d 


Güteranmeldungen erbitten (8030 


Dart & Co., Valencia, 
Jose Gonzalez & Canét, Almeria, 
F. G. Reinhold, Danzig. 
Fr. Hendewerk's Apotheke, 
N. Scheller, 
Hauptniederlage natürl. Mineral- 
brunnen und Quellproducte. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friiher dies. 
Karen Füllung direct von den Quellen NEN auf Lager und 
reffen während der Gaiſon fortwährend neue Sendungen ein. 

Außerdem empfehle 


eee 
etter garantie 14. iſt die herr- 
ichaftl. 1. Etage von U 3imm,, 
Küche, Mädchenſt., auf e. Flur, 
Boden 15 1 5155 Sn gu 
verm. Bel. von 10-1 u. 3 r. 
Näheres Hintergaſſe 10, 1. Etage. 
ang fuhr, Kermannshöfer Weg 
Cagi de herrschaftliche Bes 
Etage, beſtehend aus 1 Saal, 4 
Jimmern nebit Zubehör, großem 
Balkon und Garten wegen Todes- 
falles zum 1. October oder früher 
zu vermiethen. Beftchfigung nen 


Badeſalze, Bademoor, Auellfalzfeifen, |11 Uhr Dormiteaz ee. 


hr derm Tr a 
illi i + I 1 1 
Pastillen ꝛc. I liefen Breiten, Aeellinsen nach zi Berein der Ofprenßen. 
Sonntag, den 29. Juli, Kus⸗ 


Brunnen an — en Janet ner Grtra-Dampfer für 


Amalie Behr, 


seb. Wolff, 

von ſchwerem IAmonatlichen Leiden 
im 62. Lebensjahre. . 

Arno Behr und Frau, Chicago, 
Benno Behr, 1 

Luigi Geottt und Tau Gertrud, 


Carl bib Schule d F. 
N ultze u 
Glifabeth, geb. Behr, Schultz. 


Zwangsverfleigerung. 


; Meidjelmünde 
7 f b £ 1 
Fb e ee e 


Tyra Vänner 


m Wege der Zwangsvoll⸗ ge EEE 7 rl. amp; 

; ER NZ talied und einzuführende 
en Bl us im Grundbuche Stützer, 8 8 2 115 blahrk Mittags 12 Uhr, 
a e ene de dee, eee Tricot⸗Taillen und lon en Der Borttand. 
Kuguft Baninski eingetragene, LEHRTE = 1 2 


T Darziner braun Hal . Zedenpapier 


empfehle ich in jedem beliebigen For d icht zu den 
ii DIG n Sereso 


J. H. Jacobſohn, Jamig, 


eil. Geiſtgaſſe 121. 


Danziger Belociped-Depüt 


macherſtraße Nr. 13 ur - 1188 
Iteahe Nr. 14 beleaene Gründſtich 75 
am 6. October 1888, Den e Con- 


Vormiltags 10 Uhr = firmanden-Unterricht ge- 


3 . denke ich Monta en 
vor dem unterzeichneten Gericht i 1 
—"an Berihisitelle — Zimmer | Is Di ala e A 


1 Dienstag, den 7. August 
Nr. 13, verſteigert werden. mit den Mä eh 

Das Grunbikich it mit 1035 All emen. za kin 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


größte Auswahl am Platze, in nur guten haltbaren Stoffen, 5 Verein ehemaliger 
| Johannisſchüler. 


5 mpfiehlt zu ben billigſten Preiſen 
W. g. Hallauer?⸗ů 
Langgaſſe 36 und Fiihmankt 29. 5 5 
Einen Bolten farb. Damen- und Kinder- Taillen verkaufe PM Ausfahrt per Dampfer nat 
ich, um damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. (6226 Hela und Danziger Zucht 
biens tas, den 31. Juli 1888, 


Abfahrt präcise 2 Uhr Nach- 


innen. Zur Annahme bin Ar: 
BR] 105 täglich von 10—5 Uhr 
bereit. 


Zur Herbftbeitellung offerire ich 


veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ (7981 155 Aan 0 
rolle, beglaubigte Abſchrift des a Hi 2 mittags, vom: 8 
e A oe st. von (8009 prima NEE \ 99 u ur vn ie mia 1 25 110 
tück betreffende Nachweiſungen, Br Arien zu 7 5 5 65 nmeldungen bei A. 2 
5 1 i lung und höchſtem Phosphorſäure-Gehalt, ſowohl Langenmarkt, bis spätestens 
nn nn der ch a ehinaungen G. Flemming, e nundiz al, Mühle, wie franco jeder Bahn- „ NM 


ſtation. 


Lange Brücke und Peterſiliengaſſe Nr. 18, Sonnabend, 
Die Mühle arbeitet unter Controle der 1 8 Verſuchsſtation 


d 8 
2 9 Abends, er 2 5 4978 
Aünchener Kunftgewerbe-Aus e 9 18 5 SON 100 tees 5 en a Dr ee 
„Kus⸗ 2 0 es Pager beſter engliſcher ſowie erner empfehle i 7 
e Hauptgew. deutſcher Fahrräder aller Art. Preisliſten und Unterricht gratis. 92 5 Kurhaus Weſterplatte. 
30 000 AR, 8 um 
. Syn Dünge- und Futtermittel un 


Lotterie, Kaußptgewinn 25 0U0 


Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ Mel. Nertiing. NEN 


i billigſt i lant 5 
aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanten Milit ai -C onc ert. 


e Map Biſchoff, anig. Anfang r 


2 


2 


vorging, insbeſondere derartige 

ord i i Entree an Wochentagen 10 Bi. 

Wlederkehrenden Heben 10 5 Ital Pfirſiche 1323) Tomptoir: Laftadte 14, a solls find an der 

Koſten, ſpäteſtens im Herſteige⸗ pft ‚ Für mein Colonial⸗Waaren- Ge- Kaſſe zu haben. (6300 

zungstermin vor ber Aufforderung] „ ,, Schleſiſche Waldbahn. ſchäft fü per 1. dei eine e 

Zur Abgabe von Beboien anzu. Treibhaus⸗Knanas⸗ N 5 Lehrling 

on betreiben ri Ananas Better. anche u. Wilbeim Fuckwald Nachfolger Kurhaus Weſterplakte. 
4 1 „ - u r. T. U. 

richte glaubha ar dem Ge Früchte, Scheitholz einem Gchneide⸗ Bromberg. (1984 Sonnabend, 28. Juli 


von 
mühlen⸗Etapliſſementzur Chauftee 
12 5 en ahngeleis zu 
egen bea igt. 
Entfernung 6000 Meter. 
Terrain eben und ſandig. 
Reilectivende Unternehmer bed 
liehen ihre Adreſſe unter 9010 
in der Exped. d. Itg einzureichen. erbietungen nebi An altsan- 
ein im Kirchdorf Gr. Tramp. ſprüchen erbeten unter Nr. 786 
Meen elegenes Gafthaus utjan bie Exped. D. 3t 
vom 1. Setober d. Is. ab zu 
verpachten, reſp. zu verkaufen. 
Näheres bei Wwe. Wenden 
in Sobbowitz. «7129 


Aprikoſen, blaue Pflaumen Reine 
Elauden, Birnen, grüne Nüſſe, 
ocosnüſſe ete. 


A. Faſt, 


Langenmarkt 33 u. 3k. 
Telephon 139. 


Weintrauben, 


blau und weiß, 

Treibhausfrucht, von 
köſtlicher Qualität, 

empfiehlt (8020 


Rudolf Baeczer, 


Kolimarkt Nr. 22. 


N machen, widri 
genfalls dieſelhen bei Feitttellung 
Des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Berihei- 
Felchen Anferice im 
E n i 
Range zürlichtreten. en 

Diejenigen, welche das Eigen 

m des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Beriteigerungs- 
Termins die Einſtellung des Ver. 
Jalts ng erbeizuführen, widrigen 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An- 
ſpruch an die Stelle des Grund- 
Das keel über die ert 
a eil über die i 

des Zuſchlags wird a a 
am 12. October 1888, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, simmer nie 
verkündet werden. 

Graudenz, den 13. Juli 1888. 

Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


1. In unſer Geſellſchaftsregiſt 
Mi heute zu 1 85 bel bet 
af. er vormals 
Wedel'ſche Hofbuchdruckerei 
eingetragen, daß nach dem 
Ableben. der an nan 
nkamp, geb. Delmanio, 
als Geſellſchafter deren Erben, 


Zur Stütze der Haus- Großes Concert 
wird von ſogleich eine ge. von dem Trompeter⸗Corps des 
Romm. Hufaren-Resiments 
(Blücerihe Hufaren) Nr. 


niform. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Di 
Abonnements haben Giltigkei 
K. Reißmann. 


2 


FCC 
Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 
Freitag, den 27. Juli er., 
Zweites großes 


| Doppel-Goneert 


EA DBODERE,TITENIADT SOENiETe I 
Wir ſuchen, einen ordentlichen 
e Pauſen) 


Böttcher ausgeführt von den vollftändigen 


der uf Bairiſch-Bier-Gefäße Kapellen des 4, Ditpr. Grenadier⸗ 
firm it und ſichern wir Faber Regiments Nr. 5 und des Leib⸗ 
Beſchäftigung w. (8011 Hufaren-Regiments Nr. 1. 


Serenter Sierbranerei | . ehren E. Zell 
zu Berent Weſtpr. 


Ein anfländiser, verhelrafhe- Freundfhaftl. Garten. 


ter Mann ſucht eine Stelle Auch bei ungünſtigem Wetter. 
als Portier oder Schließer, ale u. an den feigen de Tagen: 


* te 5 2 2 4 fl 
b. 9g unter 7785 e. Kumoriſtiſche Soirse 
ber alirenommirten 


9. 


Ein Conditorgehilfe, 


welcher in allen Branchen ſeines 
achs bewandert, findet vom 


Expreß-Tangentrad mit echten Tangentſpeichen. 


Wo? erfährt man 
er Exped. d. Ita. (7542) 


Doppelkaleſche 


ſo gut wie neu, leicht, ein ⸗ 
auch zweiſpännig, ſehr billig 
zu verkaufen Lansgaſſe 

parterre. (7999 


Ausverkauf 


des Bestbestandes aus dem Gold- 

waaren-Lager der Concursmasse 

ven O. Kasemann Nachflgr. hier, | 
Brodbänkengasse No. 3. 


Das Lager enthält eine grosse Auswahl von 
Kold- und Silberwazren aller Art, 
sowie von (6530 
Oerallen- und Granatschmuckgegenständen 
u Preisen, die nochunter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind. 


Bierzwiebacke, Kaltfchaalen- 
pulver empfiehlt (8021 


Nudolf Baecker. 


ine fait neue Wringmaſchine 
E iſt Fe zu verk. 1. Damm 17,1. 


Ein Papagei 
iſt Hundegaſſe 110 zu verkaufen. 


Eine mittlere 


Brauerei 


in Danzig oder nächſter 
Umgebung wird zu 
kaufen geſucht. 

Gefällige Offerten mit Preis- 
angabe werden bis zum J. Ku- 


gun unter Nr. 7988 in der 
Expedition dieſer Zeitung 388 


tens 
reiscourant gratis u. franco. Jwiſchenhändler verbeten. 
5 i Ein ſeichtgehender 2rädriger 


i Chemiſche Fabrik, Danzig. . Kandwagen mit Kaſten 


zum Schieben wird zu kaufen 
Zur Herbit-Beftellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen f 


Für altes Papier 
zum Einſtampfen zahlt all 5 per 
100 Kgr. die Papier-Fabri von 

S. H. Koch, Johannisgaſſe 29. 


Rudolph Mischke. 


Conservegläser 
mit Metallschraube, Ia, Qual., 
in allen Grössen sortirt, 


pol. Messing- 
kessel 
zum Einkochen von Früchten, 


- Die 
Sehr Snlonfiegabtik 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


r 
er kunge chen dei nen 0 0 
am ſucht zum 1. Oct, eventl. 
i der als auen d OL Eipz 1g E * 
u. Stütze der Hausfrau. Adr. su 8 
N. . ee nnd Aoonoterbeten. | Müartett⸗ u. Loncertſünger 
Ein anſtändiges Mädchen von Herren Ente, Pinther, Koſfmann⸗ 
außerhalb wünſcht von gleich Küfter, Friſche, Maa u. Kane. 
oder ſpäter eine Stelle im Laden Anfang Gonntags 7½ Wochentags 
nur nicht Schank, Uhr, Entree 50 Pf., Kinder 
J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 99. f. 92 15 1 40 Pf. an de 85 
a RANNLENKOLTeN: ö 
Juſchneider aus Berlin, | Cafe Hortenſta, e Hortenſta 
practid) und thenrelifch gebilbet, af H 2 
einem Fach vor⸗ Olivaer Thor 7. 
Heute Mittwoch, den 25. d. Mts.: 
Großes Garten-Ceſt, 
brillante Illumination und 


anzig, N 
4, Fräulein Marie Kulenkamp 
in Danzig, N 
5. Fräulein Franciska Aulen- 


6. Fränlein Eile Aulenk 

„ Fräulein 

zu 5 und 9 n 
durch den Mühlen-Bau⸗ 
meiſter Johann Friedrich 


Theodor Stahl in Danzig 
als Vormund und durch 


euerwerk. 
Entree frei. W. Janzohne 
Theater-Reftaurant 
Kohlenmarkt 34. 


Erklärung! 


Um allen irrthümlichen und 
verläumderiſchen Redensarten 
über die bei mir ſtaftgefundene 
Auction am 21. d. Mis. zu be- 
gegnen, erkläre ich: 

daß 1. die zum Berkauf ge- 
geftellten Sachen nicht mir ge 
hörten, alſo mir auch nicht ver- 
Rauft werden konnten; 

daß 2. mein Verhältniß der Frau 
M. Heyn gegenüber ein derartiges 


Eine, tüchtige 5 
WMäſche⸗Directrice, 


academiſch gebilbet und practiſch 
erfahren, auch als Verkäuferin 
thätig BeraeleR, ſucht, geitüht auf 
gute Zeugniſſe, Stellung. ! 
Abreifen unter Nr. 7986 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


in Danzig als Gegenvor- 
mund, eingetreten ſind und 
daß die Befugniß, die Ge⸗ 
ſellſchaft zu vertreten, nur 
dem Kaufmann Rubolph 


ee ikisanienne.uh 
f ö reſſen mit Preisangabe unter 
unter Gehaltsgaranti 8003 an die Exped. dieſer Iig, _ 


e: 
Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, Gin, (hänge aelundes Aind, 
Guperphosphate aller Art, | 3 00 Her ſchaffen zu vergeben. 
Kali-Salze, ſchwefelſ. Ammoniak, 


empfiehlt zu billigsten Preisen 90 


Rudolph Mischke, 


8 Langgasse 5. (7980 


Stroh, 


wenn auch vom Waſſer beſchädigt, 


ii Näheres Drehergalle 22, part. 


Chalnas⸗hasphatmehl in feinſt. Mahlung. 


zum 1. K 1888 iu vermiethen 


gemeinſam ausgeübt wer⸗ 1. Kuguft 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


den kann 


2. In unſer Brocuren-Regifter] I; auft . . Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſucksſtation des „ NTFR EFT gege 
; A zent 8 . n, beiter Stadigegend ımeiliit, daß ich über das Grundſſück 
ff heute sub Nr. 707 einge. Die Strohpapierfabrik Verſuchsſſalkonen in Ante ben Anlterbung⸗ . Jene, grohe Simmer mit de 34 jowohl wie über 


Entree, eventl. Zubehör, an einzelne 
Herren od. Damen zu vermiethen. 
Gef. Offerten unter 8029 an die 
Exped. dieſer Zeitung. 


die jogenannten Punſchbuden im 
hieſigen Schauſpielhauſe allein u 
verfügen hahe; | 

daß 3. meine perſönlichen Per⸗ 
hältniſſe in jeder Beziehung der⸗ 


Rudolph 2955 
Tüllen daumdeaſler Jenn Arthur Juling, 
Friedrich The Elbing. (7985 


Chemiſche Fabrik. 


6753) Petſchow. Davidſohn. 


ine Kochmamſell melde ſich 
& Heil. Geiſtgaſſe 35 bei Enlert. 


b 
a — — ——— 2 

ene e e ee F. B. Prager 1 Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. Tüchtigen Gattler- Die Saaletage Satans et, mente 

ſchaftsregiſters) für dieſelbe in Danzig 75 x hilfe ſucht E. Eindeiſen, Lansgaſſe 17 iſt zu vermieten sar heine Rede ſein kann, _ 
dem Julius gdolphBlottner 2 1 —.— eee M Elbing, lange Kin ter Näheres im Laden. (8016| Es finden daher die Künſtler⸗ 
zu Danzig Procura eriheilt! g empfiehlt ſtraße 11. (788. ĩ — . Ssoireen, wie bis dato, jeder 
Eben 1 heile I, ſchmiedeeiſerne e NEON 25 N e 15 Anebiente Stuben- und Altliche Weidengaſſe 32, Donnerſtag u. Sonnabend mast. 
eee X iber, . Files Gas n. Dektoleun-Motore e e e 
ee ii dich von 100-400 5 Bas: M. Je FIIR: IDEE dercke I. Damm 17, 1. Etage. Zimmern nebſt Zubehör zu ver- nur civilen Preiſen. G. Witt 


m/ m Höhe. . — bei v. Kolkow. 


gußzeiſerne Säulen, 


5 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, . 


verzinkten Stachel⸗ 


zaundraht. in feines hreusfait. Pia 5792 üglich, 
Comtoir u, Lager: Brandgafieß, € ermash. billig zu verk. 50 Pianino Billeft zu BE 


gewerhliche und landwirthſchaftliche Zwecke, 


. zöllings-Mtotore eee Broeſen. 


Hodam & Ressler, Danzig, zwertrihke. fi mae e . 


ES a 
Zwei goldene Ning n 
am Strande, links vom; 
Kaiſerſteg, (Melterniatte) 5 


verloren. Geg. eniſprechende 


Auction 
IJ. Damm 12. 


Montag, den 30. Juli cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ih am 
angegebenen Orte im Auftrage 
des Kerrn Concursverwalters 
Saite die Beftände der G. 
Athicke'ſchen Concursmaſſe, als: 


Druck und Verlag 


Speicherinſel. 5321 Ge iſtgaſſe 129, J. Näh. daf. 3. Et. Heumarkt 9, pt. erbeten. 


Langenmurkt 10 


von A. W. Kafemann in Danzis. 


N n. Beſ. p. 11-1 
und 3—6 Uhr. Näh. daſ. 1. Etage. 


